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Heimatschutz.
Es war ein sehr interessanter, lehrreicher und unterhaltender

Abend, den Dienstag den 16. Dezember 1909 Herr Pfarrer Mayü
aus Madiswil im Stadthaus zu Huttwi] bot. « Gedanken eines

Laien über die Heimatschutzbewegung >> nannte er bescheiden
das Thema seines gediegenen Vortrages, mit dem er die ansehnliche

Zuhörerschar geschickt in jene noch junge aber höchst zeit-
gemässe und ungemein rührige Bewegung einführte, die den Schutz
und die möglichste Erhaltung der guten heimischen Eigenart auf ihre
Fahne geschrieben hat und der allseitigen Unterstützung wert ist.

Einige wenige Hauptgedanken, die der verehrte Referent uns
vortrug, seien hier kurz festgehalten.

Wenn wir ein Aquarell von Lory, Weibel, König und andern
Künstlern betrachten, so wird unser Auge in erster Linie
wohltuend berührt von der malerischen, harmonischen Ruhe, welche
diese Bilder atmen. Diese malerische Ruhe ist ein Prinzip unserer
Schönheitsbegriffe, weil sie mit unserer landschaftlichen Natur
im Einklang steht. Nun aber kommen die modernen Wirtschaftsfaktoren,

Industrie, Handel und Verkehr, die alles Bestehende
umwälzen und unbekümmert um die Gesetze der Schönheit das

starre Nützlichkeitsprinzip in den Vordergund drängen; alles

muss möglichst praktisch, rationell und billig und auf den

Grundsatz « Zeit ist Geld » zugeschnitten sein. Die Eisenbahnen

haben ruhige, beschauliche Dörfchen und typische Laudstädtchen
in unruhige, wogende Städte und Vorstädte verwandelt (z. B.
Ölten, einzelne bundesstädtische Quartiere, u. s. w.), wo
sozusagen nur noch die praktischen Bedürfnisse zu Worte kommen,
wo alles nach möglichster Zentralisation strebt und sich nach
dem Prinzip der geraden Linie richtet. Diesem modernen hastenden

Zug des Erwerbslebens müsste manches durch ehrwürdiges
Alter geheiligte Schöne, manche prächtige bodenständige Baute
und manches wundersam heimelige Landschaftsbild zum Opfer
fallen. Redner erinnert an den schildburgerlichen Reinfall des

stadtbernischen Gemeinderates, der den Verkehrserweiterungen
in übereilter Weise den Christofielturm opferte und um ein Haar
auch dem Käfigturm und dem Zeitglockenturm das nämliche
traurige Schicksal bereitet hätte, wenn ihm nicht der Heimatschutz

energisch in die Arme gefallen wäre und diese ehrwürdig
klassischen Zeugen des alten Stadtbildes gerettet hätte.

Nun ist aber der Heimatschutz keineswegs ein Feind des

Fortschritts und des Verkehrs. Nein, er will nicht das Neue

bekämpfen, sondern er will nur was vom guten Alten schön und
traulich war, zu schützen und zu erhalten und das Neue mit dem
schönen Alten und der landschaftlichen Umgebung in typischen
Einklang zu bringen suchen. Vieles Neue und Fremdartige kann
an und für sich edel und von hervorragender Schönheit sein;
aber je nachdem man es in eine Umgebung hineinstellt, wirkt
es störend, hässlich, lächerlich; eine römische Villa wirkt in
ihrem heimischen Pinienpark wunderbar schön und edel; in einer
emmentalischen Sauergrauechhofstatt aber würde sie ein erbarm-
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liches Bild darbieten. Die Stationsgebäude der Langenthal-Hutt-
wil-Bahn sind unschön, weil sie nicht in die Landschaft
hineinpassen, desgleichen die klotzigen Transformatorenhäuschen unserer
Gegend. Ungemein malerisch wirken dagegen die nach den Ideen
des Heimatschutzes erbauten Stationsgebäude auf der Linie
Huttwil-Sumiswald-Ramsey und die graziösen Transformatorenhäuschen

in Langenthal und Ursenbach, weil sie sich in anmutigen
Formen harmonisch in das Landschaftsbild hineinschmiegen.
Hässlich beeinträchtigt wird die landschaftliche Schönheit durch
die starren, geraden Eisenbrücken im Taubenloch, in Bern u. s. w.,

wogegen die kühnen Bogenbrücken am Schwarzwasser, bei den

Rhätischen Bahnen usw. völlig mit der Natur verwachsen
erscheinen. Eine einzige disharmonische Baute kann ein ganzes
sonst prächtiges Strassenbild vollständig verhunzen. Der Redner
führte hier zahlreiche Einzelheiten an.

Mit beissender Ironie geisselte Herr Pfarrer Mayü die jämmerlichen

Auswüchse des Fremdenverkehrs, das einzig und allein nur
auf den raffinierten Erwerb berechnete Hotelbauwesen, das im
vielgerühmten Höheweg in Interlaken mit seinem fabelhaften
Konglomerat von Hotelpalaststilarten für alle Zeiten sich ein

tieftrauriges Denkmal trostloser Hässlichkeit errichtet hat. Aehn-
liches schilderte der Referent aus Montreux. Dass dabei auch

saftige Hiebe für die Verhunzung lanschaftlicher Schönheiten und
auch banaler Gegenden durch den Reklameaffichen - Unfug
abfielen, versteht sich von selbst. Auch dafür hatte der Redner
in Ton und Miene ätzenden Spott, dass urchig emmentalische
Gasthöfe in typischen Bauerndörfern sich welsche Namen
beilegen — «Hôtel du Soleil»! —

Zwei Hauptaufgaben stellt sich dem gegenüber die
Heimatschutzbewegung; sie will einerseits in Bauten und Landschaft
das Schöne, Malerische, Heimelige, Bodenständige zu erhalten
suchen, und anderseits darauf hinwirken, dass das Neuerstehende
nicht nur praktisch und billig, sondern auch schön wird, dass
es in Art und Form sich an das Bestehende, Alte,
Heimatlich-Echte angliedert und die Harmonie und malerische Ruhe
des Heimatbildes nicht stört; sie will im Volke den Sinn, das
Verständnis und die Liebe für die Gesetze der Schönheit und
der eigenartigen, prächtigen heimischen Baukunst unserer
Altvordern wecken und fördern, und deshalb sei jedermann
herzlichst zum Beitritt in die Heimatschutzvereinigung eingeladen.

Zum Schlüsse führte der Referent noch eine grosse Anzahl
vorzüglich projizierter Lichtbilder vor, die uns mit guten und
schlechten Baubeispielen aus dem Oberaargau in höchst interessanter

Weise das Gehörte illustrierten. Von den vielen Bildern
erwähnen wir nur eines: das Wohnstöckli des Hrn. Jufer in
Melchnau, das der Redner mit Recht als ein wahres Juwel alt-
väterisch schöner, bodenständiger Baukunst bezeichnete.

Eine begrüssenswerte Ergänzung fand das Referat hierauf noch
in einem kernigen Votum des Herrn Brügger, Postbeamter, der
warm dafür eintrat, dass auch der Schutz unserer trauten Heimatsprache,

des markigen Emmentaler-Dialektes, in die Aufgabe des

Heimatschutzes gestellt werde. So viele junge Leute unserer
Dörfer, die kaum ihre Nase in die Ostschweiz gesteckt haben,
kommen zurück mit « händ Sie » und « wand Sie », und die saft-
und kraftlose sentimentale Importliteratur verdirbt den gesunden
Geschmack unseres Bauernvolkes, das von deutschen Baronen
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Besitzter: ED. EOOER.
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Besitzer: VICTOR EGOER.



und Grafen und Kommerzienräten und ihren Standesinteressen
ohnehin nichts versteht. Wir sollten unsere einheimischen Dichter
Gottheit, Kuhn, Roos, etc. weit mehr zu Ehren ziehen und
namentlich auch die neuern, noch lebenden Schöpfer echten
kraftvoller, bodenständiger Heimatdichtung: Reinhard, v. Tavel,
v. Greyerz, Günther und vor allem den unvergleichlichen Kenner
und Beherrscher des Unteremmentaler Dialektes C. A. Loosli, die
uns wahre Perlen der Literatur voll Erdgout geschenkt haben,
und die doch in den breiten Volkskreisen auf dem Lande so

wenig bekannt sind, zu unsern Hausfreunden machen ; in ihnen
verbinden sich echte Gemütstiefe und köstlicher urwüchsiger
Humor, alles ausgehend von unserer lieben, heimeligen, unver-
künstelten Dialektsprache. Der Redner schloss seine eindringliche
Werbung mit der wohlangebrachten Ermahnung, dass diese Dichter
aber nicht nur gelesen, sondern auch gekauft werden wollen,
denn ihre Werke haben naturgemäss nur ein beschränktes
Verbreitungsgebiet. —

(Der Unter-Emmentaler.)
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